
Ackermann-

Gemeinde  

  

Finsterau im Landkreis Freyung-Grafenau (Bayer. 

Wald) und das südböhmische Bučina liegen in unmit-

telbarer Nähe zueinander im Herzen Europas am ehe-

maligen „Bergreichensteiner Steig“, einer der Routen 

des Goldenen Steigs. 

Die einfachen Bauernhäuser des Finsterauer Freilicht-

museums sind Zeugen der unwirtlichen Bedingungen, 

vor denen die Landwirtschaft auf den ertragsarmen 

Böden dieser kalten Region stand. Mit dem oben abge-

bildeten „Schanzerhäusl“ ist auch ein typisches Böh-

merwaldhaus Teil des Ensembles. 

Freyung 

Passau 

Schönberg  

Železná Ruda  

Regen 

 

Einladung zur 
„Grenzenlosen Wanderung“  

28.09.2024 

Bučina & Finsterau 

12 

Ackermann-Gemeinde  

im Bistum Passau  

und  

Ackermann-Gemeinde  

im Bistum Regensburg 

Finsterau 

12 

85 

ANFAHRT ÜBER DEGGENDORF 
 

 Von Regensburg kommend A 3 bis Hengersberg 

 Von Hengersberg ca. 60 km nach Finsterau 

 Von Hengersberg ca. 50 km auf B 533 bleiben 

 Hinter Bierhütte: links nach Schönbrunn am Lusen 

 Bei Schönbrunn: rechts nach Mauth 

 In Mauth: links nach Finsterau 

 Treffpunkt in Finsterau: Parkplatz des Museumsdorfs 

ANFAHRT AUS RICHTUNG PASSAU  
 

 B 12 nach Freyung 

 Von Passau ca. 50 km nach Finsterau 

 Im Kreisverkehr auf B 533 Richtung Grafenau abbiegen 

 500 Meter nach dem Kreisverkehr sind nach rechts Mauth 

und das Freilichtmuseum Finsterau ausgeschildert. 

 In Mauth: links nach Finsterau 

 Treffpunkt in Finsterau: Parkplatz des Museumsdorfs 
 

Anfahrt 

Bildquellen:  
www.freilichtmuseum.de 

www.sumava.cz 

A3 
A92 

A3 

Deggendorf 

85 

DIÖZESANVORSITZENDE PASSAU: 
ILSE ESTERMAIER 

 
DIÖZESANVORSITZENDER REGENSBURG:  

PROF. DR. BERNHARD DICK 

Philipps- 
reut 

Hengersberg 

533 

533 

Mauth 

Grafenau 

Zwiesel 

Schönbrunn 
 

Spiegelau 

11 

Eppenschlag 



Programm 

„Grenzenlose Wanderung“ der Ackermann—Gemeinde am Sa, 28. September 2024 

Die Inschrift auf der 1891 errichteten Kapelle ist 
Zeugin der Geschichte deutschsprachiger Be-
wohnerinnen und Bewohner im Böhmerwald. 
1956 wurde die Kapelle zusammen mit der Ort-
schaft Bučina zerstört: das Dorf lag der Zonen-
grenze zu nahe. Nach dem Ende der europäi-
schen Teilung wurde die Kapelle 1992 original-
getreu wiedererrichtet. 

St.-Michaels-Kapelle, Bučina Freilichtmuseum Finsterau 

Um 09:30 Uhr treffen wir uns am Parkplatz am 
Parkplatz des Freilichtmuseums.  

 
Adresse: 

Museumsstraße 51 
94151 Finsterau (Gemeinde Mauth) 

 
Eine „Wanderung“ im eigentlichen Sinn wird es 
nicht sein, sondern ein gemütliches Zusammentref-
fen mit kurzem Spaziergang.  
 
Unser erstes Ziel ist das Freilichtmuseum. Bis ca. 
12:15 Uhr werden wir uns von diesem kulturellen 
Erbe beeindrucken lassen. 
 
Um 12:36 beginnen wir von dort aus unsere zehn-
minütige Busfahrt zum für den Autoverkehr nicht 
zugänglichen Grenzübergang nach Bučina. Die 
Geschichte des Eisernen Vorhangs ist dort zwar 
noch sichtbar, erlebbar ist hingegen das geeinte 
Europa.  
 
500 Meter zu Fuß von dort entfernt wartet die St.-
Michaels-Kapelle. Nahe dieser Kapelle setzen wir 
uns um ca. 13:15 im Restaurant des benachbarten 
Hotel Alpská Vyhlídka (Alpenblick) zum Mittag zu-
sammen.  
 
Um 14:45 verlassen wir das Restaurant in Richtung 
des Grenzübergangs, wo uns um 15:15 der Bus 
zurück nach Finsterau bringt. Dort besteht zum 
Abschluss noch die Möglichkeit eines gemütlichen 
Ausklangs im Café des Freilichtmuseums. 
 

Anmeldung 

Ihre Anmeldung (idealerweise bis So, 22.09. un-
ter Angabe der Personenanzahl) nimmt Florian 
Würsch gerne entgegen. Diese erfolgt 

 entweder E-Mail an: florian.wuersch@ur.de 

 oder telefonisch unter: 0160 / 10 15 888 
 

Sollten Sie an der Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten interessiert sein,  nennen Sie bei der Anmel-
dung gerne Ihren Abfahrtsort, damit Kontakte 
zu anderen Interessierten hergestellt werden 
können. 
 

Die finanzielle Eigenbeteiligung für Eintritt 
und Busfahrt wird 10 Euro nicht übersteigen.   

Auf ca. 940 Metern Höhe erzählen alte Bauern-
häuser und ganze Höfe, die aus der Umgebung 
dorthin transferiert und originalgetreu wieder 
aufgebaut wurden, von der landwirtschaftlich 
geprägten Geschichte des Bayerischen Waldes 
und den rauen Bedingungen, vor die ihre Be-
wohnerinnen und Bewohner gestellt waren. 

Reste des Eisernen Vorhangs 

Ein Abschnitt des Eisernen Vorhangs wurde 
2008 als Mahnmal bei Bučina rekonstruiert,  
unter anderem mit Zaun und Wachturm. 


